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b) sich bei der Wahrnehmung der genannten Aufgaben
um die volle Kooperation der Verwaltungsmächte zu bemühen;

c) Arbeitsbeziehungen mit den zuständigen regionalen
und zwischenstaatlichen Organisationen zu unterhalten, insbe-
sondere in der Region des Pazifiks und der Karibik, indem sie
regelmäßige Konsultationen abhalten und Informationen aus-
tauschen;

d) die Mitwirkung nichtstaatlicher Organisationen an der
Verbreitung von Informationen über die Entkolonialisierung
anzuregen;

e) dem Sonderausschuß über die zur Durchführung die-
ser Resolution ergriffenen Maßnahmen Bericht zu erstatten;

4. ersucht alle Staaten, einschließlich der Verwaltungs-
mächte, bei der Verbreitung von Informationen nach Ziffer 2
auch künftig Kooperationsbereitschaft zu beweisen;

5. ersucht den Sonderausschuß, die Durchführung dieser
Resolution zu verfolgen und der Generalversammlung auf ihrer
vierundfünfzigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten.

78. Plenarsitzung
3. Dezember 1998

53/85. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen
und der Organisation für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf den am 26. Mai 1993 unterzeichneten
Rahmen für Zusammenarbeit und Koordinierung zwischen den
Vereinten Nationen und der Konferenz über Sicherheit und Zu-
sammenarbeit in Europa147 sowie auf ihre Resolutionen über
die Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen,

sowie unter Hinweis auf die auf dem Gipfeltreffen 1992 in
Helsinki abgegebene Erklärung der Staats- und Regierungs-
chefs der Teilnehmerstaaten der Konferenz über Sicherheit und
Zusammenarbeit in Europa, wonach sie sich einig sind, daß die
Konferenz eine regionale Abmachung im Sinne von Kapitel
VIII der Charta der Vereinten Nationen und als solche ein
wichtiges Bindeglied zwischen europäischer und globaler Si-
cherheit darstellt148,

in Anerkennung des immer größeren Beitrags, den die Or-
ganisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa durch
Aktivitäten auf dem Gebiet der Frühwarnung und der vorbeu-
genden Diplomatie, so auch durch die Tätigkeit des Hohen
Kommissars für nationale Minderheiten, des Krisenmanage-
ments und der Normalisierung in der Konfliktfolgezeit sowie
der Rüstungskontrolle und Abrüstung in ihrer Region zur Her-

147 Siehe A/48/185, Anhang II.
148 Siehe A/47/361-S/24370, Anhang; siehe Offcial Records of the Security
Council, Forty-seventh Year, Supplement for July, August and September 1992,
Dokument S/24370.

stellung und Wahrung des Weltfriedens und der internationalen
Sicherheit leistet,

unter Hinweis auf die besonderen Beziehungen, die zwi-
schen der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in
Europa und den Kooperationspartnern im Mittelmeerraum be-
stehen, die in diesem Jahr weiter verstärkt wurden,

unter Hervorhebung der anhaltenden Bedeutung einer ver-
stärkten Koordinierung und Zusammenarbeit zwischen den
Vereinten Nationen und der Organisation für Sicherheit und
Zusammenarbeit in Europa,

1. begrüßt den Bericht des Generalsekretärs149;

2. nimmt mit Genugtuung Kenntnis von der weiteren
Verbesserung der Zusammenarbeit und Koordinierung zwi-
schen den Vereinten Nationen und ihren Organisationen und
der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa,
namentlich auf der Ebene der Feldtätigkeiten;

3. begrüßt in diesem Zusammenhang die Teilnahme
hochrangiger Vertreter der Vereinten Nationen an den Tagun-
gen des Ständigen Rates der Organisation für Sicherheit und
Zusammenarbeit in Europa sowie die Teilnahme dieser Organi-
sation an der dritten Tagung der Generalsekretäre der Vereinten
Nationen und der Regionalorganisationen;

4. nimmt mit Genugtuung Kenntnis vom Abschluß einer
Vereinbarung durch die Hohe Flüchtlingskommissarin der Ver-
einten Nationen und den Generalsekretär der Organisation für
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa über die Verstärkung
der Zusammenarbeit zwischen dem Amt des Hohen Flücht-
lingskommissars der Vereinten Nationen und dem Sekretariat
dieser Organisation, von der Vereinbarung über mögliche Be-
reiche einer verstärkten Zusammenarbeit zwischen dem Amt
des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Nationen und
dem Büro für demokratische Institutionen und Menschenrechte
der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
und von dem Abkommen über die Zusammenarbeit zwischen
der Hohen Kommissarin der Vereinten Nationen für Menschen-
rechte und dem Büro für demokratische Institutionen und Men-
schenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenar-
beit in Europa;

5. begrüßt die an die Vereinten Nationen und ihre Orga-
nisationen gerichtete Bitte, zu den Beratungen über eine Platt-
form für kooperative Sicherheit beizutragen, im Rahmen der
Ausarbeitung des Chartadokuments über europäische Sicher-
heit durch die Teilnehmerstaaten der Organisation für Sicher-
heit und Zusammenarbeit in Europa;

6. ermutigt  die weiteren Anstrengungen der Organisati-
on für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa zur Förderung
der Sicherheit und Stabilität in ihrer Region durch Aktivitäten
auf dem Gebiet der Frühwarnung, der Konfliktverhütung, des
Krisenmanagements und der Normalisierung in der Kon-
fliktfolgezeit, wie in der von den Staats- und Regierungschefs
149 A/53/672.
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dieser Organisation 1996 in Lissabon verabschiedeten Gipfel-
erklärung erwähnt, sowie durch die ständige Förderung der
Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit, der Menschenrechte und
der Grundfreiheiten;

7. spricht der Organisation für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa ihre Anerkennung aus für ihren Beitrag
zur Durchführung der Resolution 1160 (1998) des Sicherheits-
rats vom 31. März 1998, namentlich für den Beitrag des amtie-
renden Vorsitzenden der genannten Organisation zu den vom
Generalsekretär der Vereinten Nationen gemäß dieser Resolu-
tion erstellten Berichten;

8. begrüßt die im Einklang mit der Resolution 1203
(1998) des Sicherheitsrats vom 24. Oktober 1998 erfolgte ra-
sche Einrichtung der Verifikationsmission im Kosovo durch die
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa, mit
dem Auftrag, die Durchführung der Resolution 1199 (1998)
des Sicherheitsrats vom 23. September 1998 zu verifizieren;

9. begrüßt die Bereitschaft der Organisation für Sicher-
heit und Zusammenarbeit in Europa, die ihr in dem Allgemei-
nen Rahmenübereinkommen für den Frieden in Bosnien und
Herzegowina150 zugewiesene Rolle in Zusammenarbeit mit den
Vereinten Nationen weiter wahrzunehmen, zu der 1998 neue
Elemente auf dem Gebiet der Reform der Polizei, der Justiz
und der Menschenrechte hinzugefügt wurden;

10. unterstützt vorbehaltlos, daß die Organisation für Si-
cherheit und Zusammenarbeit in Europa Albanien im Rahmen
ihrer Erfahrungen auch weiterhin Rat und Hilfe gewährt, so
auch dadurch, daß sie den Gesamtrahmen für die Gruppe der
Freunde Albaniens vorgibt, in der Länder und internationale
Institutionen zusammenkommen, die Albanien aktiv bei seinen
Entwicklungsanstrengungen unterstützen wollen, sowie da-
durch, daß sie zusammen mit der Europäischen Union auf in-
ternationaler Ebene den Kovorsitz in dieser Gruppe führt;

11. spricht der Organisation für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa ihre Anerkennung aus für die Bereitstel-
lung der Zivilpolizeibeobachter, die in der Donauregion von
Kroatien die Aufgaben der Polizeiunterstützungsgruppe der
Vereinten Nationen übernommen haben;

12. unterstützt vorbehaltlos die Aktivitäten der Organisa-
tion für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa zur Herbei-
führung einer friedlichen Lösung des Konflikts in und in der
Umgebung der Region Berg-Karabach in der Republik Aser-
baidschan und begrüßt die diesbezügliche Zusammenarbeit
zwischen den Vereinten Nationen und der Organisation für Si-
cherheit und Zusammenarbeit;

13. begrüßt die Zusammenarbeit zwischen der Organisa-
3etion für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und den
Vereinten Nationen bei dem Friedensprozeß in Georgien, na-
mentlich im Rahmen des Menschenrechtsbüros in Suchumi;

150 A/50/790-S/1995/999; siehe Official Records of  the Security Council,
Fiftieth Year, Supplement for October, November and December 1995, Doku-
ment S/1995/999.

14. unterstützt vorbehaltlos die Anstrengungen der Orga-
nisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa zur Her-
beiführung einer Regelung der Probleme in der Ostzone der
Republik Moldau und begrüßt, daß sich diese Organisation
verpflichtet hat, die Umsetzung der einschlägigen Beschlüsse
der Gipfeltreffen von Budapest und Lissabon zu erleichtern;

15. ersucht den Generalsekretär, zusammen mit dem am-
tierenden Vorsitzenden und dem Generalsekretär der Organisa-
tion für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa auch weiter-
hin nach Möglichkeiten zur weiteren Stärkung der Zusammen-
arbeit, des Informationsaustauschs und der Koordinierung zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Organisation für Sicher-
heit und Zusammenarbeit in Europa zu suchen;

16. beschließt, in die vorläufige Tagesordnung ihrer vier-
undfünfzigsten Tagung den Punkt "Zusammenarbeit zwischen
den Vereinten Nationen und der Organisation für Sicherheit
und Zusammenarbeit in Europa" aufzunehmen, und ersucht den
Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer vierund-
fünfzigsten Tagung einen Bericht über die Zusammenarbeit
zwischen den Vereinten Nationen und der Organisation für Si-
cherheit und Zusammenarbeit in Europa bei der Durchführung
dieser Resolution vorzulegen.

80. Plenarsitzung
7. Dezember 1998

53/86. Weltweite Auswirkungen des Problems der Jahr-
2000-Datumsumstellung in Computern

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 52/233 vom 26. Juni
1998 mit dem Titel "Weltweite Auswirkungen des Problems
der Jahr-2000-Datumsumstellung in Computern",

mit Genugtuung über den Bericht des Generalsekretärs mit
dem Titel "Im System der Vereinten Nationen getroffene Maß-
nahmen zur Lösung des Problems der Jahr-2000-Datums-
umstellung in Computern"151,

in Anbetracht dessen, daß die Funktionsfähigkeit der Regie-
rungen, Unternehmen und sonstigen Organisationen durch das
Problem der Jahr-2000-Datumsumstellung in Computern, auch
als "Jahrtausendfehler" bezeichnet, bedroht ist,

unter Hervorhebung der Notwendigkeit, genügend lange
vor dem unverrückbaren Datum des 31. Dezember 1999, nach
dem wichtige Systeme möglicherweise nicht mehr funktionie-
ren, wirksame Maßnahmen zur Behebung des Problems zu er-
greifen,

in Anbetracht der gravierenden Auswirkungen, die das Jahr-
2000-Problem in allen Ländern, die wirtschaftlich zunehmend
voneinander abhängig sind, haben könnte,

151 A/53/574 und Korr.1.




